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1SVL.

Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom
29. April d . I . gnädigst geruht , den Professor vr . Paul
Pfeffer am Gymnasium in Mannheim aus sein unter-
thänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenraths vom
5 . März d . I . wurden die Buchhalter Gustav Barth
bei der Ev . kirchlichen Stiftungenverwaltung Karlsruhe
und Heinrich Hauck bei der Ev . kirchlichen Stistungen -
verwaltung Offenburg zu Revidenten beim Evang . Ober¬
kirchenrath ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 8 . Mai d . I . wurde Betriebssekretär
Karl Hofmann bei der Centralverwaltung zur Ver¬
setzung einer Güterexpeditorenstelle nach Heidelberg
versetzt . _ _

» icht-Lmtlichrr « heil.
Eine deutsch-böhmische Verständigung .

Im österreichischen Abgeordnetenhause geschehe Zeichen
und Wunder. Dort war am Samstag ein Schauspiel
zu sehen , das vor wenigen Wochen noch für unmöglich
galt und das die erfahrensten Parlamentarier noch- in
geraumer Zeit nicht erwartet hätten : die Obmänner der
deutschen Parteien in einer gemeinschaftlichen Berathung
mit dem Vorstande des czechischen Klubs . Und zwar
nicht in einer jener Ausgleichskonferenzen , wie sie seit
dem Jahre 1890 wiederholt veranstaltet wurden , um
durch einen Vergleich über die nationalen Streitpunkte
ein Nebeneinanderleben der beiden Volksstümme in leid¬
lichem Frieden zu ermöglichen und die bisher stets ohne
Erfolg auseinandergingen. Es war vielmehr eine ge¬
meinschaftliche Berathung , wie man sie bisher erst nach
geschlossenem Frieden für möglich erachtete , der Versuch ,
auf sachlicher Grundlage und in der Erkenntniß gemein¬
samer Interessen sich über Differenzen zu verständigen,
wie sie auch zwischen den deutschen Parteien Vorkommen
und wie sie zur Zeit der Autonomistenmajorität im
Schoße derselben fast jedes Mal geschlichtet werden mußten ,
so oft eine Vorlage von wirthschaftlicher Bedeutung auf
die Verschiedenartigkeit der Interessen der einzelnen
Majoritätsparteien stieß . Die deutschen und czechischen
Parteiführer beriethen darüber , wie die Regierungsvor¬
lage über die Wasserstraßen abzuändern wäre , damit den
Bedürfnissen und Interessen beider Volksstämme , soweit
es innerhalb der gegebenen finanziellen Grenzen möglich
ist , im gegenseitigen Einverständniß Rechnung getragen
werde und nach allem , was verlautet , ist die Verstän¬
digung zum Theil gelungen . Das Neue und Charak¬
teristische dieser Berathung ist , daß hier über eine wichtige
Politische und Jnteressenfrage zwischen Deutschen und
Czechen allein, ohne Zuziehung anderer Parteien und
der Regierung verhandelt wurde. Man braucht sich nur
zu erinnern, daß noch nicht ganz ein Jahr seit jener
Nachtfitzung des Abgeordnetenhauses verflossen ist , in
welcher Herr v . Koerber vor der wilden Obstruktion ,
welche die Czechen aufführten , nach Schönbrunn flüchtete ,
um die Ermächtigung zur Schließung des Reichsrathes
zu holen . und man wird dann abschätzen können , welch'
gewaltiger Umschwung aller Parteiverhältnisse sich in
dieser deutsch - czechischen Wasserstraßenkonferenz abspiegelt .

Mit Recht meint die „ Neue Freie Presse"
, wäre es

verfehlt , aus dieser bisher ganz vereinzelten Erscheinung
weitgehende politische Konsequenzen abzuleiten, aus dem
einzigen Oelblatt zu schließen, nun werde die ganze na¬
tionale Sintfluth in die Kanäle und regulirten Flüsse
ablaufen . Nichts ist weniger rathsam , als Optimismusin Angelegenheiten des österreichischen Parlaments . Aber
man wird doch nicht umhin können , sich der Worte zu
erinnern, mit denen Herr v . Koerber am 26 . April die
Rede schloß , mit welcher er die Kanalvorlage auf den
Tisch des Abgeordnetenhauses legte . Der Ministerpräsi¬
dent knüpfte damals an die Bemerkung eines Abgeord¬
neten an , daß die glückliche Lösung der Kanalfrage ge¬
eignet sei , die beiden in Böhmen streitenden Volksstämme
einander näher zu bringen und ihre Verständigung zu
fördern , und er fügte hinzu, damit sei der Grundgedankeder Regierungspolitik herausgehoben. Die Regierung

habe von allem Anfänge an gehofft und wolle noch
weiter hoffen, daß durch eine großzügige Hebung der
Volkswirthschast und energische Geltendmachung der kul¬
turellen und materiellen Interessen aller im Reiche woh¬
nenden Volksstümme dem inneren Frieden am besten ge¬dient werde , und es sei nicht unbescheiden, aus manchen
Anzeichen den Schluß zu ziehen, daß die Bevölkerung
diesem Bestreben einige Sympathie zuwendet. Min¬
destens das wird zugegeben werden müssen , daß der bis¬
herige Verlauf der Verhandlungen über die Wasserstraßen
kein Zeugniß gegen die mit diesen Worten gekennzeich¬
nete Regierungspolitik ablegt , und eine Vermehrung der
von Herrn v . Koerber erwähnten Anzeichen darf wohl
auch in der Unbefangenheit erblickt werden , mit der
deutsche und czechische Abgeordnete sich mit einander in
unmittelbare Verbindung setzen, um für gemeinschaftliche
Interessen gegebenenfalls auch gemeinschaftlich einzustehen .Sie würden das schwerlich wagen , wenn nicht auch bei
ihren Wählern Sympathien für das Bestreben vorauszu¬
setzen wären, sich durch nationale Differenzen in der
Schaffung von wirthschaftlich vortheilhaften und kulturell
bedeutsamen Werken nicht behindern zu lassen . Daß die
weitere Verfolgung dieses Weges ein langwieriges und
schwieriges Unternehmen ist , daß die hiermit angeknüpften,
vereinzelten und spinnwebdünnen Fäden jeden Augenblick
wieder abreißen können , darüber ist freilich auch keine
Täuschung möglich. _

** Das reichsgesetzliche Grundbuchrecht
ist durch landesherrliche Verordnung vom 4 . Mai l. I . ,
welche in der nächsten Nummer des Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblattes erscheinen wird , auf den 1 . Juni l . I .
für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe in Kraft gesetzt
worden . Ausgenommen sind außer den Bergwerks¬
berechtigungen nur die Gemeinden Kürnbach im Amt
Breiten , Brötzingen , Dietlingen und Kieselbronn im Amt
Pforzheim , und Weingarten im Amte Durlach , wo die
Vermessung oder das Lagerbuch noch fehlt oder nicht
völlig abgeschlossen ist.

Vom Bürgerlichen Gesetzbuch sind bisher zufolge der
Bestimmung in Artikel 189 des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch die auf den Erwerb und Verlust
des Eigenthums sowie die Begründung , Uebertragung ,
Belastung und Aufhebung eines anderen Rechts an einem
Grundstück bezüglichen und die damit zusammenhängenden
Vorschriften noch nicht in Kraft getreten , vielmehr galt
bis jetzt noch hinsichtlich der Grundstücke das badische
Landrecht . Das reichsgesetzliche Liegenschaftsrecht sollte
erst in Wirksamkeit treten,

'
wenn die Einrichtungen ge¬

schaffen find , deren Vorhandensein zur Anwendung des
Reichsrechtes erfordert wird .

Unter den bezeichnten Einrichtungen ist in erster
Reihe die Vermessung und Kartirung der Grundstücke
und die Herstellung eines amtlichen Verzeichnisses der¬
selben zu nennen. Diese Grundlage ist im Vermessungs¬
werk und den Lagerbüchern für den weitaus größten Theil
des Landes gewonnen .

Das zweite Haupterforderniß ist das Vorhandensein
eines Buchs , in welchem an einer Stelle die sämmt-
lichen der Eintragung bedürftigen Rechtsverhältnisse eines
Grundstücks zu ersehen sind . Diesem Zwecke dienen sowohl
Hauptbücher und Generalregister, als auch die — nach
dem Fortschreiten des im Gange befindlichen Umschrei¬
bungsverfahrens zunächst die Hauptbücher und General¬
register , später auch die Grund - und Psandbücher er¬
setzenden — Grundbuchhefte . Der Unterschied zwischen den
Hauptbüchern und Generalregistern einerseits und den
Grundbuchheften anderseits besteht hauptsächlich darin, daß
jenen die ein Grundstück betreffenden Rechtsverhältnisse
zum Theil nur mittelbar zu entnehmen sind , insofern im
Hauptbuch auf die Stellen der anderen Bücher verwiesen
ist , an denen sich die Beurkundung des Rechtsverhältnisses
findet, während in den Grundbuchheften alle ein Grund¬
stück betreffenden Rechtsherhältnisse in dem nach dem
Reichsrechte erforderlichen Umfange ihrem Inhalte nach
verzeichnet find . Die Grundbuchhefte find das unter der
Herrschaft des Reichsrechts zu führende Grundbuch .

Die weiteren Voraussetzungen der Inkraftsetzung des
Reichsgrundbuchrechts find auf dem Boden des badischen
Grundbuchausführungsgesetzes vom 19 . Juni 1899 durch
eine Reihe von Verordnungen geschaffen worden , unter
denen die Grundbuchausführungsverordnung vom 13 . De¬
zember 1900 , die Kostenverordnung vom 21 . Januar
1901 und die Grundbuchvollzugsverordnung vom 18 .
Februar 1901 hervorzuheben find.

5Mit einer Beilage .>

Außerdem ist eine ausführliche Dienstweisung für die
Grundbuchämter , zu welcher eine große Anzahl Muster
gehören, erlassen worden . Das Liegenschaftsrecht ist wohl
derjenige Theil des neuen bürgerlichen Rechts , welcher in
den bisherigen Rechtszustand am meisten und tiefsten ein¬
schneidet und die Aneignung der neuen Rechtssätze ist
insbesondere schwierig, weil diese Bestimmungen in meh¬
reren Gesetzen und in diesen an verschiedenenOrten stehen .Unter diese?. Umständen ist sür die nicht rechtsgelehrten
Hilfsbeamten unserer Grundbuchämter, die Rathschreiber,eine zusammenfassende Darlegung der wichtigeren Sätzedes materiellen und des formellen Grundbuchrechts wohl
unentbehrlich, sollen sie ihrer Aufgabe als selbständig be¬
urkundende Hilfsbeamte und als Kanzleibeamte der Grund¬
buchämter gerecht werden . Die Dienstweisung ist nichtnur eine solche im engeren Sinne , sondern sie stellt sich
zugleich als ein Nachschlagebuch dar , in welchem der
Rathschreiber über die meisten Fragen des Liegenschafts¬
rechts Ausschluß finden wird.

Um den Rathschreibern die Aneignung des neuen Rechts
zu erleichtern , werden kurze Zeit vor Inkrafttreten des
Reichsgrundbuchrechts in jedem Amtsgerichtsbezirke eine
Anzahl Vorträge gehalten werden , im Landgerichtsbe¬
zirke Karlsruhe vom 17 . l . M . an.

Die Grundbuchdienstweisung enthält auch die Regelungder Bezüge der Rathschreiber für ihre Thätigkeit als
Hilfs- und Kanzleibeamte der reichsrechtlichen Grundbuch¬
ämter . Hierbei ist von der Anschauung ausgegangenworden , daß unter der Herrschaft des Reichsgrundbuch¬
rechts für die gleiche Menge Arbeit die Rathschreiber
keinesfalls weniger beziehen sollen , als unter der Herr¬
schaft des badischen Liegenschastsrechts. Da aber keinerlei
Erfahrungen darüber vorliegen , wie groß die Menge der
Geschäfte dieser Aemter sein und in welchem Umfange
dadurch die Zeit der Rathschreiber in Anspruch genommenwerden wird , auch nicht darüber , welchen Ertrag die
Staatskasse aus den von den Grundbuchämtern anzusetzen¬
den Kosten beziehen wird , kann die in der Dienstweisung
getroffene Regelung der bezeichnten Bezüge nur eine ver¬
suchsweise sein .

Nach Erledigung dieser Vorbereitungen war die Ent¬
schließung darüber zu treffen , an welchem Tage und für
welche Landestheile das reichsgesetzliche Grundbuchrecht in
Kraft treten soll . Nach den bei der Fertigung der
Grundbuchhefte gemachten Erfahrungen war dabei vorsich¬
tige Prüfung der Frage erforderlich , ob die Zahl der
vorhandenen Notare und ob die Rathschreiber der ein¬
zelnen Bezirke den beim Uebergang zum Reichsrecht an
sie zu stellenden Anforderungen genügen. Es hat sich
nämlich herausgestellt, daß in vielen Amtsgerichtsbezirkendie zu Anfang laufenden Jahres vorhandene Zahl von
Notaren nicht im Stande ist , neben den stets dem Notar
obgelegenen Geschäften auch die durch die neue Gesetz¬
gebung den Notaren weiter übertragenen Geschäfte, unter
denen das Grundbuchwesen an Umfang und Wichtigkeit
die erste Stelle einnimmt, ordnungsmäßig zu besorgen .Das Grundbuchwesen nimmt schon wegen der Reisen in
die auswärtigen Gemeinden einen großen Theil der Ar¬
beitszeit des Notars in Anspruch, dazu kommt dann die
Thätigkeit in den Grundbuchsachen selbst. Der Umfang
dieser Thätigkeit ist stark beeinflußt durch die weitgehende
Bodenparzellirung und den regen Grundstücksverkehr in
vielen Theilen unseres Landes : für die Uebergangszeit
überdies durch die Neuheit der Aufgabe und die Noth-
wendigkeit , noch in den meisten Fällen auf die alten
Grund- und Pfand - und auf die Ergänzungsbücher zurück¬
gehen zu müssen . Der gegenwärtige Bestand an Notaren
und Notariatsreferendären reicht nicht aus , alle Bezirke
des Landes in dem für die Uebergangszeit nothwendigen
Maße mit solchen Beamten auszustatten , und es kann
aus diesem Grund nicht, wie an sich erwünscht wäre, das
neue Grundbuchrecht sofort in allen oder einer Mehr¬
zahl von Landgerichtsbezirken in Kraft gesetzt werden .Bei dieser Sachlage ist beschlossen worden , das Reichs¬
grundbuchrecht zunächst nur im Landgerichtsbezirk Karls¬
ruhe in Kraft zu setzen , der mit dem erforderlichen Per¬
sonal ausgestattet ist . Die Ausdehnung auf das übrigeLand wird so bald als möglich Nachfolgen .

Die Vorkehrungen gegen die Pest
in Koustantinopel.

2 Konstautiuopel , 9. Mai.
Der oberste Sanitätsrath hat im Sinne eines Kaiser¬

lichen Jrades ein Reglement über die Vorkehrungen



zur Verhütung der Ausbreitung der Pest durch ein aus
dem interimistischen Generalinspektor Midhat Effendi,
dem Inspektor vr . Zitterer und den Doktoren Mally ,
Zeri , Mordtmann und Mir ab el bestehendes Comito
ausarbeiten lassen , das nach seiner Genehmigung durch
den Sanitätsrath und Sanktionirung durch den Sultan
in Wirksamkeit gesetzt werden soll. Das Reglement enthält
folgende Anordnungen :

Es wird eine Kommission aus acht Mitgliedern , von
denen vier durch den Sanitätsrath , vier durch den Sultan er¬
nannt werden, mit der ausschließlichen Leitung der Vorkehrungen
gegen die Verbreitung der Pest eingesetzt, die mit der Vollmacht
ausgestattet wird , ohne jede wettere Anrufung einer Behörde
alle Vorschriften deS Reglements in Vollzug zu setzen . Die
Kommission wird am Sitz des Santtätsraths Permanenz¬
dienst halten . Das bakteriologische und das Desinfektions¬
institut werden der Kommission zur Verfügung gestellt und ein
tragbares bakteriologisches Laboratorium , sowie die erforder¬
lichen Desinfektionsmittel werden angeschafft . Die Stadtpräfek -
tur hat fünfSPttäler für Pestkranke etnzurichten und
zwar in Stambul , Scutart , auf den Höhen von Kasstm Pascha
und zwei an den Ufern des Bosporus in absolut isoltrter Lage .
Die Pestkranken werden daselbst unentgeltlich ausgenommen.
In andern Spitälern können abgesonderte Pestpavillons für
zahlende Kranke aus höheren Ständen eingerichtet werden.
Das Lazareth von Monasttr Aghzi wird als Beobachtungs¬
station für gesunde Personen , die mit Pestkranken in Berüh¬
rung standen, eingerichtet . Zum Transport der Kranken wer¬
den die Wagen und andere Transportmittel von der Präfektur
Leigestellt - für die Effekten der Kranken werden eigene
Wagen verwendet. Die Admiralität stellt zum Verkehr nach
Monasttr Aghzi ein kleines Dampfbot bei . Gemeindepolizet
und Regierungsbeamte haben der Kommission auf Verlangen
sofort Beistand zu leisten . Sämmtliche Aerzte sind verpflichtet ,
jeden verdächtigen Fall noch vor einer Konsultation mit einem
anderen Arzte unmittelbar dem Generalsanitätstnspektorat und
der Präfektur anzuzetgen, von denen die Kommtsstonsmitglieder
in Kenntnitz gesetzt werden , damit sie sich ohne Zeitverlust an
Ort und Stelle begeben und Anordnungen treffen. Die Kom¬
mission hat vor allem das Haus , in dem sich der Kranke befindet ,
dann den Kranken zu tsoliren . Ein- und Ausgang ist für
alle nicht amtlichen Personen verboten. Wenn die Kommission
konstattrt , daß die Krankheit Pest ist , wird der Kranke in's
nächste Spezialspital transportirt . Die Kommisstonsmitglieder
betreten das Haus nur mit dem Präservattvanzug , den sie beim
Verlassen sofort der Desinfektion übergeben, worauf sie sich selbst
der Desinfektion unterziehen. Die Krankenträger werden mit
Pestserum immuntstrt und haben die vorgeschrtebene Präser -
vattvkleidung zu tragen . Sobald sie den Kranken in 's Spital
gebracht haben , müssen sie sich sogleich in die nächste Des¬
infektionsanstalt begeben , wo sie , die Kleider , die Wägen
und Transportmittel desinfizirt werden. Zwei berittene
Polizisten begleiten die Krankenwägen, um jede An¬
näherung zu verhindern . Wenn die klinische Untersuchung
mit dem Befund der Kommission nicht überetnsttmmt, hat letztere
das Recht , die bakteriologische Prüfung anzuordnen und bis zur
Feststellung des Ergebnisses das verdächtige Haus in Quaran¬
täne zu halten . Nach Unterbringung des Kranken im Spital
werden die Hausbewohner als verdächtig behandelt und der
strengsten Desinfektion in der Quarantänestation in Monasttr
Aghzi unterworfen und diejenigen von ihnen , welche mit dem
Kranken direkt verkehrten, mit Pestserum behandelt. Die Trans¬
portmittel , mit denen sie in die Quarantänestation gebracht
wurden , werden gleichfalls desinstztrt, Kutscher oder Matrosen
in der Station zurückbehalten . Das verdächtige Haus wird
dem Chef der Desinfektionsanstalt zur Reinigung und dann
der Polizei zur Ueberwachung übergeben , bis den Bewohnern
wieder die Erlaubntß zur Rückkehr ertheilt wird. Alle diese Be¬
stimmungen gelten auch für den Fall , daß der Kranke nicht in
ein Pestspital, sondern in ein gewöhnliches Spital gebracht wurde.
Wenn eine Uebertragung des Kranken in's Spital unmöglich
sein sollte , so werden immunistrte Wärter betgestellt , die auch
jeden Verkehr anderer Personen hintanzuhalten haben und die
verunreinigte Wäsche verbrennen müssen . Alle Hausbewohner
werden immuntsirt und das Haus wird unter strengste
Quarantäne gestellt . Für die Aerzte muß ein Desinfektions¬
zimmer eingerichtet werden. Das Krankenzimmer wird täglich
destnfizirt . Nach der Genesung oder dem Tode des Kranken
wird die Desinfektion des ganzen Hauses noch dreimal inner¬
halb einer Frist von 14 Tagen vor Aufhebung der Quarantäne
vorgensmmen . Den Geistlichen der verschiedenen Kulte ist der
Zutritt nur unter Einhaltung strenger Vorschriften gestattet .
Sie müssen dieselben Vorschriften wie die Aerzte beobachten und
müssen vom Arzte begleitet kein . Die zum religiösen Dienst
verwendeten Gegenstände müssen isoltrbar fein und werden des-
infizirt oder verbrannt . Die Leichen von Pestkranken werden
auch vor jeder Berührung durch Thiere geschützt und in ein in
3 proz. Sublimatlösung getauchtes Leinentuch etngehüllt. Die
Letchenwäscher werden tmmuniflrt und haben ihre Schutzkleidung
nach gethaner Arbeit vollständig zu desinfiziren. Die Leichen
werden mit kochendem Wasser gewaschen und in einem besonderen
Wagen nach dem Friedhof geführt. Das zur Leichenwäsche ver-
wendete Wasser wird mit Sublimat desinfizirt. Die Beerdigung
findet unter Anwendung besonderer Vorschriften statt. Alle diese
Anordungen gelten auch für die Provtnzstädte, in denen gleich¬
falls Kommissionen mit denselben Vollmachten wie in der Haupt¬
stadt einzusetzen sind und aus dem Ortssanitätsarzt , sowie einer
Anzahl Militär -, Gemeinde- und anderen Aerzten, welche das
Bilajet zu bestimmen hat, bestehen sollen .

17 . Berbaudstag der landwirtschaftlichen Kredit¬
genossenschaften .

D Karlsruhe , 13 . Mat .
Im kleinen Festhallesaal begannen heute nach 10 Uhr die

Verhandlungen der landwirthschaftllchen Kreditgenossenschaften ,
die durch den Vorsitzenden , Oekonomierath Schmtd , mit einer
kurzen Begrüßungsansprache eröffnet wurden . Derselbe begrüßt
die Vertreter der Regierung, die Herren Mtnistertalrath vr . Krems
und Regierungsrath Märklin, sowie die Vertreter der landwtrth-
schaftltchen Konsumvereine, KommerztenrathReiß und den Sekretär
Rtehm. Redner dankt sodann der Regierung für das stete Interesse ,das dieselbe stets den Bestrebungen der Kreditgenossenschaften
cntgegengebracht- bet diesem Akt möchte er einen Akt der Dank-
barkeit vollbringen . Mit Hinweis darauf, daß das Ministerium
des Innern wie auch das Finanzministerium die Sache der
landwirthschaftltchcn Kreditgenossenschaften so außerordentlich
gefördert habe und- daß es auch ferner berufen sei, die Land-
wirthschaft zu unterstützen , so sollte der Verband heute dem
früheren Ehest Geh. Rath Exzellenzvr . Lisenlohr, den Dank für
fein Wohlwollen aussprechen, das derselbe an der Spitze des
Ministeriums des Innern den Bestrebungen des Verbandes
jederzeit cntgegengebracht habe , >md der Verband dürfe wohl
hoffen , daß auch sein Amtsnachfolger, Geh . Rath Exzellenz vr .
Schenkel , gleich wie der frühere Minister ein wohlwollender
Freund der Bestrebungen des Verbandes sein werde und daß
auch er die Förderung des genossenschaftlichen Kreditwesens in

sein Programm werde ausgenommen haben. Er fordere die An¬
wesenden auf, zu Ehren derselben sich von ihren Sitzen zu erheben .
(Geschieht )

Ministeriairath vr . Krems führt hierauf etwa Folgendes
aus : Gestatten Sie mir , daß ich mit wenigen Worten den
Gang der Verhandlungen unterbreche , denn es ist mir ein Be-
dürfniß, für die Begrüßungsworte , die Sie der Regierung ge¬
widmet haben, den herzlichen Dank namens derselben zum Aus¬
druck zu bringen. Es bedürfe keiner erneuten Versicherung deS
fortdauernden Interesses und Wohlwollens , das die Regierung
den Bestrebungen des Verbandes entgegenbringe und welches
sie auch durch die That zu beweisen jeder Zeit Bedacht ge¬
nommen habe er und möchte mit dem Ausdruck des Dankes auch
der Freude Worte verleihen , daß die genossenschaftlichen Be¬
strebungen eine so gesunde Weiterentwicklung gezeigt haben.
Besondere Anerkennung verdient es , daß die leitenden Persön¬
lichkeiten des Verbandes mit warmer Hingabe und großer
Sachkenntntß die ihnen gestellten Aufgaben zu erfüllen bestrebt
sind, was zu der Hoffnung berechtigt , daß auch die neuen Auf¬
gaben des Verbandes einer stets erfolgreichen Lösung entgegen¬
geführt werden. Ich schließe, indem ich dem Verband die
warmen Wünsche meines hohen Chefs , des Herrn Geh. Rath
Exzellenz vr . Schenkel für eine glückliche Tagung und wettere
Entwicklungder Bestrebungen desselben entgegenbringe. (Beifall .)

Es erstattet hierauf der Berbandsdirektor Bunz den Jahres¬
bericht , dem wir Folgendes entnehmen :

Das abgelaufene Jahr 190V habe wieder eine namhafte Ver¬
mehrung der Vereine und deren Mitglieder aufzuweisen. Ein
größerer Thetl der Vereine , durch den dem Verband bet der
Amortisationskafse eröffneten billigen Kredit veranlaßt , haben die
THStigkettsmttunterweit über die den landwirthschaftltchcn Kredit-
Vereinen statutengemäß festgesetzten Grenzen ausgedehnt, welches
Vorgehen zu ernsten Bedenken für die Zukunft Anlaß gebe .
Die Vereine seien deshalb eingehend ermahnt worden , ihre
Geldgeschäfte auf den nötigsten Bedarf für den landwirthschaft-
ltchen Betrieb der Mitglieder zu beschränken . Im allgemeinen
seien die Einnahmen aus der Landwtrthschaft so ergiebig ge¬
wesen , daß ein beträchtlicher Thetl des im Laufe des Jahres
beanspruchten Kredits bet den Ausgleichstellen wieder gedeckt
worden sei. Diesen Zeitpunkt habe eine Anzahl Veretnsleitungcn
benützt, um auf endliche Rückzahlung älterer Ausstände htnzu-
wirken . Die Schuld bet der Ausgleichskasse habe während der
kritischen Zeit v/ , Millionen überstiegen, während jetzt die
Vereine am Schluß des Jahres der Ausgleichskasse gegenüber
mit nahezu einer Million im Guthaben standen . Zur Frage der
Raiffeisenkaffen betont der Bericht, daß die landwirthschaftltchcn
Kreditgenossenschaften in Baden gut genug organistrt seien, um
auf die Thätigkeit des rheinpreußtschenUnternehmens verzichten
zu können. Dem Verband seien im Jahre I960 neu beigetreten
19 Vereine mit 1544 Mitgliedern , im Vorjahre 23 Vereine mit
1440 Mitgliedern . Der badische Verband besteht demnach am
Schluß des 17 . Geschäftsjahres aus 246 Vereinen mit 34178
Mitgliedern . Erfreulich ist , daß in einzelnen Amtsbezirken, wo
Kreditgenossenschaften nur spärlich oder gar nicht vorhanden, zur
Gründung solcher Vereine geschritten wird . Bon den jeweils
von der Regierung zur Verfügung gestellten Geldmitteln seien im
abgelaufenen Jahre an 14 neu gegründete Vereine Beihilfen
gewährt worden , welche für Einrichtungskosten rc . verwendet
worden seien . Ebenso sei ein namhafter Staatsbeitrag zur
theilweisen Deckung der Revtstonskosten gewährt worden.

Die Einnahmen betragen . 24579 000 M .
die Ausgaben . 23808 00 - „

somit Gesammtumsatz . 48 387 000 M .
gegen 1899 mehr . 3 868 400 „

Der Gesammtgewtnn beträgt 248147 M . , der Reservefond
1107 796 M . Der Geldverkehr mit Rheinischen
Hypothekenbank sei im abgelaufenen Jahre im allgemeinen
glatt verlausen . Die Bank verdiene Dank für das Entgegen¬
kommen in dem Augenblick , als der Kredit bei der Amortt-
sationskasse erschöpft gewesen und weitere Gesuche um Geld-
zuschüsse etnkamen und größere Einlagen zurückverlangt wurden.
Da habe die Aushilfe der Rheinischen Hypothekenbank vor einer
gänzlichen Stockung des Geldausgleichs den Verband bewahrt.
Am Schluß des Jahres 1900 waren die Vereine, welche während
der kritischen Zeit den gesammten Kredit von 1 ' / , Millionen bet
der Amortisationskasse und nahezu 200000 M . bei der Hypo¬
thekenbank in Anspruch genommen hatten , dank der günstigen
Ernteerträgnisie , bet der Bank nur noch mit 105 916 M . in
Schuld und dieses Verhältniß habe sich noch günstiger gestaltet .
Für das erste Semester 1900 sei der Zuschuß für Einlagen auf
3 ' /i Proz ., für Entnahme auf 4 Proz ., für das zweite Halbjahr
für Einlagen auf 4 Proz . und für Entnahmen auf 4^ Proz .
festgesetzt worden . — Die Schuldscheine , wobei die Ehefrau als
gesammtverbtndltcheMitschuldnertn ausgenommenwird, seien nun
größtenthetls bei den Vereinen eingeführt.

Es darf gleich an dieser Stelle erwähnt werden, daß der Ber -
bandsvorstand, bestehend aus den Herren Oekonomierath Schmid -
Fretburg , Rentner B u n z - Karlsruhe , Rathschretber Hügle -
Eggenstetn, Brauereibesttzer H ü g l e - Stafforth , Domänenrath
Mayer - Bodman und Bürgermeister Schüler - Ebringen
durch Zuruf wiedergewählt wurde . An Stelle des eine Wieder¬
wahlablehnenden LandwirthschaftsinspektorSchmez e r - Tauber -
btschofshetm wurde Rathschreiber H t l l e r - Sinzheim gewählt.

Bor Eintritt in die Debatte wurde festgestellt, daß 160 Ver¬
eine durch 361 Mitglieder vertreten sind . Die Debatte beschäf¬
tigte sich in der Hauptsache mit dem Jahresbericht und einzelnen
inneren Angelegenheiten, wobei man sich im allgemeinen auch
für Uebernahme der Gesammtverbindltchkeit durch die Frau
aussprach. Ein weiterer Wunsch ging dahin, einen möglichst
gleichen Zinsfuß bei der Geldausgletchstelle festzustellen .
Schließlich wurden die Erfahrungen mit der Geldaus¬
gletchstelle besprochen , die zu besonderen Reklamationen
keine Veranlassung gegeben . Der Geldumsatz bei derselben stieg
von über 7 Millionen im Jahre 1899 auf mehr als 8 Millionen
im Jahre 1900, von 2633 Posten aut 2 931 . Die Einzahlungen
der Vereine beliefen sich auf 4 677 932 M . 38 Pf . in 1703
Posten, die Abholungen auf 3 625 270 M . 32 Pf . in 1228
Posten . Dem wieder gewählten Vorstand wird die Erlaubntß
ertheilt, zwei Mitglieder aus der Mitte der Vereine zu coop-
tiren, falls es nöthtg werde, in Sachen der Geldausgleichstelle
in neuerliche Berathung zu treten .

Es wurde endlich einstimmig beschlossen, an Geh . Rath vr .
Eisenlohr , Exzellenz in Baden, folgendes Telegramm zu
senden : „Die heute in Karlsruhe tagenden Vereine badischer
landwtrthschaftlicher Kreditgenossenschaften empfinden es als ein
Bedürfniß , Eurer Exzellenz für das dem Verbände während
Ihrer Amtsführung entgegengebrachte Wohlwollen ihren tief¬
gefühltesten Dank auszusprechrn. Im Auftrag Schmid ,
Bun z ."

Es wird hierauf der Berbaudstag um 1 Uhr geschloffen.

Hroßhrrpiglhuin Aadrn.
Karlsruhe . 13 Mai .

Sein- Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des Staats¬ministers vr . Nokk entgegen .

Um halb 12 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin mit Seiner Königlichen Hoheit dem PrinzenGustaf von Schweden nach Heidelberg. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog folgte um halb 1 Uhr dahin nach .Um 2 Uhr unternahmen dann die Höchsten Herrschaften
gemeinsam eine Fahrt nach dem Luftkurort Kohlhof zumBesuch Ihrer Majestät der Königin Mutter der Nieder¬lande, Höchstwelche dort zu längerem Aufenthalte weilt .Ihre Königlichen Hoheiten verblieben daselbst bis 5 Uhrund kehrten sodann mit kurzem Aufenthalt im Schloß
nach Heidelberg zurück. Seine Königliche Hoheit PrinzGustaf trat nach halb 7 Uhr die Heimreise nach Schweden
an , während die Großherzoglichen Herrschaften hierher
zvrückfuhren .

Wem das Eigenthum an Kirchen zustehe, ist
bekanntlich in vielen Fällen eine sehr zweifelhafte Frage , deren
Entscheidung auch das Ortsktrchensteuergesetz absichtlich unter¬
lassen hat - in gleicher Weise besteht hinsichtlich des Eigenthums
an anderen Liegenschaften , die kirchlichen Zwecken früher dienten
oder noch dienen , wie Friedhöfen, Kapellen, Vorplätzen der
Kirchen , da und dort Ungewißheit. Vielfach sind die politischen
Gemeinden im Grundbuch oder Lagerbuch als Eigenthümer
solcher Liegenschaften eingetragen, oder es stehen ihnen doch her¬
kömmliche Benutzungsrechte an denselben zu . Aus Anlaß der
Vorarbeiten zum reichsrechtlichen Grundbuch machte sich nun
von kirchlicher Seite bas Bestreben geltend , die bczeichneten
Liegenschaften sämmtlich in das buchmäßige Etgenthum der
Kirchen überzuführen . Nach den Vorschriften der Gemeinde¬
ordnung dürfen die Gemeinden aber auf liegenschaftltche Rechte
nur mittels eines Gemeindebeschlusses und in der Regel auch
nur mit Staatsgenehmigung verzichten. Um nun eine Klar¬
stellung dieser Verhältnisse, die ja auch im Interesse der politi¬
schen Gemeinden liegt, auf dem Weg gütlicher Vereinbarung zu
fördern, istdasMinisterium des Innern mit den
beiden ober st en Kirchenbehörden in Verhand¬
lungen eingetreten . Mit dem Evangelischen
Oberkirchenrath ist schon im März v . I . eine Verein¬
barung über die Bedingungen und Beschränkungen zu Stande
gekommen , unter denen staatlicherssits die Ueberweisung solcher
Grundstücke in das buchmäßige kirchliche Eigenthum regelmäßig
nicht beanstandet werden soll . Aber auch die Verhandlungen
mit dem Erzbischöflichen Ordinariat sind in den
letzten Wochen zum Abschluß gelangt, und es sind auf Grund
derselben unlängst den Bezirksämtern die, mit den Verein¬
barungen mit der evangelischen Ktrchenbehörde fast gleich¬
lautenden, Grundsätze bekannt gegeben worden, bet deren Be¬
achtung in solchen Uebereinkommen das Interesse der
politischen Gemeinden regelmäßig als genügend gewahrt an¬
gesehen und die Staatsgenehmtgung darum ertheilt werden
kann. Die Grundsätze betreffen das Rechtssubjekt, auf welches der
neue Eintrag lauten soll. Ferner den Vorbehalt herkömmlicher Rechte
der politischen Gemeinde an Thurm , Uhr und Glocken, den Aus¬
schluß der Baupflicht dieser Gemeinde für die Zukunft mit Aus¬
nahme der seltenen Fälle , in denen eine privatrechtlicheBaupflicht
besteht, die Klarstellung der Rechte von Begräbnißplätzen, welche
ihres vorwiegend weltlichen Zweckes wegen in der Regel von
der Ueberweisung in kirchliches Etgenthum ausgeschloffen sein
sollen - endlich ist mit beiden Kirchen vereinbart , daß bei Strei¬
tigkeiten über die in den Abkommen gemachten Vorbehalte be¬
züglich der Benützung der Uhr, der Glocken , des Thurmes und
der Begräbnißplätze zunächst eine Entscheidung des Landeskom¬
missärs herbetzuführen ist , welche die Betheiligten bis zu dem
— nicht verschlossenen — gerichtlichen Austrag der Sache bin¬
den soll . Die Bezirksämter find angewiesen, thunltchst auf ein
gütliches Uebereinkommen unter den Bethetligten hinzuwirken,
und es ist zu hoffen , daß auf diesem Wege in weitaus den
meisten Fällen eine befriedigende dauernde Ordnung dieser oft
sehr schwierigen Verhältnisse erzielt wird Da und dort ist übri¬
gens versucht worden, den Weg des Uebereinkommens dadurch
zu umgehen, daß seitens der kirchlichen Behörde die Erwirkung
des fehlenden Grundbucheintrags unter dem Titel der Ersitzung
beantragt wurde . Dem gegenüber hat das Ministerium darauf
hingewiesen , daß der Gemetnderath , auch wo er als GewS .hr-
gertcht handle, seine Hauptaufgabe, die Wahrung der Rechte der
politischen Gemeinde, nicht außer Acht lassen dürfe, daß also ein
Gemeinderath , der beim Vollzug eines solchen Eintrags die
rechtlichen Interessen der Letzteren vernachlässige, sich der Vor¬
gesetzten Verwaltungsbehörde , wie der Gemeinde gegenüber ver¬
antwortlich mache . _

** Ktlometerhefte . Mit Wirkung vom 1 . Juni d . I .
werden für den Bereich der in Staatsverwaltung stehenden ba¬
dischen Bahnen für die III . Wagenklaffe auch Ktlometerhefte zu
500 Km ausgegeben. Diese Hefte gelten ebenfalls ein Jahr .
Ihr Preis beträgt 12 M . 50 Pf . Demjenigen der ein ausge¬
nütztes Heft wieder zurückliefert , wirb der Betrag von 50 Pf .
Vergütet . Im übrigen gelten die Tartfbesttmmungen für die
Hefte zu 1000 km . Der Zeitpunkt , von welchem ab solche
Hefte an den Schaltern der Stationen zum voraus bezogen
werden können , wird noch veröffentlicht werden.

* (Mustkaufsührung im Schwetztnger Schloß¬
garten .) Zu der am Htmmelfahrtstage im Schlosse
und Schloßgarten zu Schwetzingen stattfinoenden Mufik-
aufführung haben Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin ihren Besuch in Aussicht gestellt .
In den durch ihre ausgezeichnete Akustik berühmten Ztrkelsälen
dort wird von dem Großh Hoforchester in Karlsruhe unter Leitung
des Generalmusikdirektors Mottl ein Konzert mit erlesenem
Programm veranstaltet werden - es wirken dabet mit die Hof -



. g,Anfängerinnen Marie Tomschtk und Zdenka Faßbender ,
«n dem in herrlichem Blüthenschmucke prangenden Schloßgarten

seinen prächtigen Anlagen , Wasserkünsten und lauschigen
sängen werden die beiden ausgezeichnetenKapellen der Grenadier«
Regimenter Nr . 1VS und 110 konzertiren. Sämmtliche Sehens¬
würdigkeiten des Schlosses und Schloßgartens werden dem
Publikum geöffnet sein . Für Erfrischung wird in umfassender
Weise Sorge getragen . Von der Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen ist dem die Musikaufführung besuchenden
Publikum Fahrpreisermäßigung und besondere Fahrgelegenheit
geboten, wie aus den betreffenden Ankündigungen und Plakaten
ersichtlich ist.

» (Bürgerausschußsitzung .) Die nächste Sitzung deS
« ürgerausschuffes findet am Montag den 20. Mai , Nachmittags
an Uhr, im großen Rathhaussaal bei folgender Tagesordnung
«att : 1 . Erhöhung der Gebühren für die Beschau
des von auswärts etngebrachten Fleisches . 2 Erlassung
statutarischer Bestimmungen über die Sonntagsruhe im
SaudelSgewerbe. 3. Herstellung einer Strecke der Korn¬
sslum e

'
n st r a ß e . 4 . G e l än d e e r w e r b u n g von Freiherr »

Wilhelm v . Seldeneck zum Rhetnhafenbau und von Großher-
»oalicher Etsenbahnverwaltung zur Herstellung von Verbindungs¬
wegen zwischen Honsellstraße und Mühlweg längs der Maxauer
Gkterbahn. 5 . Aufbesserung derLöhne städttscherArbet -
ter . 6 Berbescheidung der städtischen Rechnungen für das
Fahr 1898 . — Bor der Sitzung — von 3 bis 3 ' /, Uhr — findet
die Wahl eines Ersatzmannes für den von hier weggezogenen
Herrn Stadtverordneten Karl Friedrich Müller statt.

(Stiftungsfest des Illr - Beretns .) Im Ko-
Meumssaale beging am Samstag Abend der Verein der ehe¬
maligen 111r sein 6 . Stiftungsfest . Zu dieser Feier war unter
Führung des Regimentskommandeurs, Herrn Oberst v . Seyde -

>witz, fast das ganze Offiziercorps des Regiments erschienen .
Der 1 . Vorstand des Vereins, Herr Hauptmann a . D . Zahn ,
entbot allen Erschienenen einen herzlichen Willkommgruß und

-schloß mit einem Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Groß her zog . Oberstleutnant
a . D . Sachs toastete auf bas Regiment . Für die dem Regi¬
ment gewidmeten Worte dankte Herr Oberst v . Sehdewitz
mit einem Hoch auf den Illr -Beretn . Auf Vorschlag des Oberst¬
leutnant z . D Herrsch wurd, an Seine Königliche Hoheit
den Erbgroßherzog ein Huldtguugstelegramm mit den

-besten Wünschen für baldige Genesung abgesandt, auf welches
am Sonntag ein Telegramm mit dem Ausdrucke des Dankes
etntraf . Es folgten noch zahlreiche Toaste, und bei Mufikvor-
trägen und Tanz nahm die Feier einen schönen Verlauf .

: >: (Turn gemeinde .) Mit dem am Freitag Abend in
der Centralturnhalle abgehaltenen Preisturnen , an welchem
sich 15 Turner und 9 Zöglinge betheiligten, nahmen die Ver¬
anstaltungen der hiesigen Turngemeinde, des ältesten Turnvereins
unserer Stadt , zur Feier des 40. Stiftungsfestes ihren Anfang.
Im großen und ganzen waren schöne Leistungen zu sehen . Der
Besuch des Turnens war in Anbetracht der schlechten Witterung
am Abend selbst ein guter zu nennen . Als Preisrichter fungtrten
die Herren Leonhard und Eberle in der oberen, Stein¬
mann und Würth in der unteren Stufe , sowie Fritz und
Glattacker bet den Zöglingen . Als größere Veretnsver -
anstaltung folgte am Samstag Abend ebenfalls in der Central¬
turnhalle ein Schauturnen , das wiederum eine große An¬
zahl Zuschauer anlockte. Dasselbe begann nach einer kurzen
Ansprache des ersten Vorsitzenden , Herrn Fritz , mit von etwa
80 Turnern vorgeführten Stabübungen , denselben folgte das
Riegenturnen, das Vereinsturnen und zuletzt das Kürturnen .
Nach Schluß des Turnens fand im Gasthaus zur „Rose" eine
Festkneipe statt. Ein auf Sonntag den 19 . Mai im
Kolofseumssaale arrangtrtes Bankett mitPreisverthei -
lung bildet den Schluß der Veranstaltungen zum 40 . Stif¬
tungsfeste.

Z ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom
11 . Mai .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizel . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch ,
später Staatsanwalt Schlimm . — Der Maler Friedrich
Allmendinger aus Roßwag, wohnhaft in Pforzheim, ver¬
übte am 4 . März einen frechen Erpressungsversuch. Er schrieb
an einen als reichen und wohlthätigen Mann bekannten Privatier
in Pforzheim einen Theodor Liebermann Unterzeichneten Brief ,der nachstehende Stelle enthielt : „Wenn Sie mir nicht helfen ,
mache ich bis Dienstag Nacht einen Einbruch bei Ihnen und,wenn Sie mir in den Weg kommen , bringe ich Sie um und
wenn ich zehn Jahre Zuchthaus bekomme ." Der Brief wurde
der Kriminalpolizei übergeben , welcher es bald gelang , besten
Verfasser in der Person des Angeklagten zu ermitteln . Allmen¬
dinger büßt nun seine That mit einem Jahr Gefängniß . — Der
Gerichtshof erließ im wetteren Verlaufe der Sitzung folgende
Urtheile : Farrenwärter Johann Adrian Zieger aus Philipps¬
burg wegen erschwerter Körperverletzung ein Monat Gefängniß )
Schlosser Emil Ferdinand Jung aus Pforzheim wegen Dieb¬
stahls, Betrugs , Betrugsversuchs, Urkundenfälschungund Wider¬
stands unter Anrechnung von rin Monat drei Wochen Unter¬
suchungshaft zwei Jahre ein Monat drei Wochen Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust ) Dtenstknecht Karl Scholl aus Wurm¬
berg , zuletzt in Pforzheim , wegen fahrlässiger Körperverletzungvier Wochen Gefängniß ) Witwe Sofie Heil , geborene Vogel,in Wiesenthal wegen Urkundenfälschungund Betrugs ein Monat
Gefängniß .

L Freibnrg , 12 Mai . Die in letzter Sitzung des Bürger -
Ausschusses wegen vorgerückter Zeit zurückgestellten Vorlageüber die Errichtung einer weiteren Realschule
MM heute Vormittag als erster Gegenstand zur Berathung . Die
Schülerzahl der hiesigen Oberrealschule ist in stetigem Wachs¬thum begriffen und hat sich in der kurzen Zeit von ungefähr20 Jahren von etwa 300 auf 714 gehoben . Infolge dieserNchen Ausdehnung wurde fast in jedem Jahre eine Vermehrungber Schulsäle und des Lehrkörpers sowie die Errichtung neuer
»»affen nothwendig. Es kann kein Zweifel sein , baß dieses
Vachsthum noch weiter zunehmen wird , besonders auch wennder Staat die Oberrealschulen in höherem Grade als bisher« s Borberettungsanstalten für den öffentlichen Dienst erklären
würde. Die Schule soll eine stebcnklasfige, aber der Neubau
M für eine neunklasstge Oberrealschule eingerichtet werden , so°aß tm Falle des Bedürfnisses die Erweiterung jeden Augenblick
aurchgefghrt werden kann . Das neue Anstaltsgebäude soll aufven vor einiger Zeit angekauften Sander 'schen Bauplatz erstelltwerden. Die Vorlage fand einstimmige Annahme . Am Nach «
Mag kam der Gemetndevoranschlag für 1901 zur
Aewthung, die in verhältnißmäßig kurzer Zeit beendet wurde.
?wch einem eingehenden Ueberbltck des Oberbürgermeisters und°es Obmanns des gcschästslettenden Vorstandes über die finan-
L?»e Lage kamen in der Diskussion zahlreiche schätzenswerthe
Megungen zur Sprache . Die wie tm Vorjahre zu 40 Pf .
lMSestcllte Umlage fand einstimmige Annahme ) es ist dieS»mer ven größeren badischen Städten der niederste Umlagesatz" ' ben Heidelberg .

13 . Mai . Das hiesige Großh . Gymnasium
I/ : stch nun auch entschlossen , Mädchen als Schülerinnen
r>Wnehmen . Die erste Gymnasiastin , Tochter eines hiesigeniNjters , um dieser Tage m die Quarta ein .

xotscher Aeichstag.
( Telegraphischer Bericht.)

* Berlin . 13. Mai.
Die von mehreren Staaten in Paris geschloffene

Uebereinkunft zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums wird in erster und zweiter Berathung
ohne Debatte erledigt. Der Nachtragsetat, sowie der Ge¬
setzentwurf betreffend das Flaggenrecht für Kauf¬
fahrteischiffe wird in ! dritter Lesung ohne Debatte
angenommen .

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum Brannt -
weinsteuergesetz .

England nnd Transvaal.
(Telegramm.)

* London , 13 . Mai . Die Morgenblätter melden
aus Prätoria : Trotz ihrer jüngsten Verluste zählen die
Buren noch 16500 Mann. Sie sammeln im Osten
und Westen starke Kommandos. Sie haben noch Artillerie
und Munition. Dewet brach mit 2 000 Mann wieder
in Transvaal ein .

Die Vorgänge in China .
(Telegramm .)

* London , 13 . Mai . Die „ Times " erfahren aus
Shanghai von gestern : Ein kaiserliches Edikt ist
erlaffen worden , welches die Strafen ausspricht, die in
Verbindung mit den Metzeleien in Tschutschau ver¬
hängt waren. Der Gouverneur von Tschiang und
der Taotai wurden ihrer Aemter entsetzt. Der Schatz¬
meister der Provinz wurde zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit verurtheilt . Ein Hauptmann der Leibgarde wurde
zum Tode durch Enthauptung verurtheilt . Die milde
Bestrafung der hohen Mandarinen ist durchaus keine an¬
gemessene Vergeltung für die brutale Niedermetzelungbriti¬
scher Männer, Frauen und Kinder, und man ist hier in
Shanghai empört darüber, daß die wirklichen Schuldigen
der Strafe entgehen . _

Neaeäe KachrirSlev »nd AeL-rMMM.
* Straffburg , 13 . Mai . Seine Majestät der

Kaiser ist heute Morgen 9 Uhr 10 Minuten von hier
abgereist . Zur Verabschiedung waren erschienen : Der
Statthalter , der Kommandirende General des 15 . Armee¬
corps und der Gouverneur von Straßburg . Das Publi¬
kum hatte sich in den Straßen , welche der Kaiser
passirte , angesammelt und brachte dem Monarchen leb¬
hafte Huldigungen dar.

* Metz , 13 . Mai . Das Kaiserpaar traf kurz
nach 1 Uhr auf der Station Tourendride ein und wurde
vom kommandirenden General und dem preußischen
Minister des Innern v . Hammerstein empfangen. Nach
kurzem Aufenthalt ritten die Majestäten zur Truppen¬
besichtigung nach dem Uebungsplatz von Freskati .

* Straffburg , 13 . Mai . Sicherem Vernehmen nach
hat Seine Majestät der Kaiser den Geh. Regierungs¬
rath Grafen Zeppelin , bisher Vorsteher des Bureaus
des Kaiserlichen Statthalters , nach vorangegangener
Verständigung mit dem Kaiserlichen Statthalter , zum
Bezirkspräsidenten von Metz ernannt .

* Lyon » 13 . Mai . Auf dem gestern Abend vom Krieger -verbande veranstalteten Festmahl hielt der Marine -
minister eine Ansprache , worin er erklärte, keine Regierungthat auch nur die Hälfte von dem, was die Republik in den
letzten 30 Jahren für Heer und Marine leistete . Unser Heer ist
jetzt hinreichend stark, um allen Anforderungen auch des längstenKrieges zu entsprechen . Wenn 1906 unsere Seemacht pro¬grammgemäß ausgestaltet ist, werden wir im Stande sein, kaltenBlutes allen Eventualitäten der Zukunft in's Auge zu blicken.Am Schluffe seiner Rede führte der Minister aus , Heer undMarine würden, weil die Republik so viel für ste gethan habe,ihr treu bleiben .

* London , 13 . Mai . Wie die „ Daily Mail " aus
Manila berichtet , sind die Philippinos bereit , die
Waffen niederzulegen , unter der Bedingung , daß die
Philippinen als autonomes Schutzgebiet mit einem ameri¬
kanischen Residenten erklärt werden .

* Madrid » 13 . Mai . Dem Vernehmen nach ist die Re¬
gierung geneigt , die Wiederherstellung der konstitutionellenGarantie zu bewilligen . Sie suchte deshalb die Ansicht der
Behörden von Barcelona nach.

* Barcelona » 13. Mai . An Bord des „Pelago " befinden
stch noch 33 Personen , die infolge der Unruhen ver¬
haftet find . Die Untersuchung gegen fie ist im Gange .

Kerschte »«« »,
j- Paris , 13 . Mai . (Telegr .) Wie das „Petit Journal " aus

Commentrh meldet , soll infolge Ersuchens der österreichisch -
ungarischen Botschaft die Ausweisung des Kellner Jawano -
Witsch unterbleiben.

f Paris » 13 . Mat . (Telegr .) Das „Kleine Journal " meldet :
Infolge Ausbruchs einer Feuersbrunst auf der Metropolttari¬
tz ahn gerieth ein Bahnzug, welcher in der Nähe der Brandstätte
hielt, in Brand . Die Fahrgäste ergriffen in wilder Panik die
Flucht. Sieben Personen wurden verletzt .

1- Parts , 13 . Mai . Der „Sisclr " veröffrnticht den Schlußder Aussagen Esterhazh 's vor dem französischen General -
konsu' in London . Aus demselben ist die Erklärung hervor-
zuheben , in welcher Esterhazy ausführlich darlcgt, daß er daS
Vordere au selbst geschrieben habe.

-s- New - Uork , 13 . Mai . (Telegr .) Dir Hamburg -
Amerika - Ltnie kaufte die zwischen New-Aork und West¬
indien verkehrende Atlas -Linie an.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Mai 1901 .

Aktiva .
Metallbestand .
Reichskassenschcrne . . . . . . 25 615 ^ _
Noten anderer Banken . . 258 800
Wechselbestand . „ 21
Lombardforderungen . . .
Effekten . . . 203 774 „ 23
Sonstige Aktiva . . . 3 398884 „ 38

40 Pf .27 715 340 M .
Passiva .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefond . 1959 107
Umlaufende Noten . 9 313400
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 7081418
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . —
Sonstige Passiva .

08

84

361414 48
27 715 340 M . 40 Pf .

Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel
betragen 68 427 M . 71 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

KroßSerrogNches KsstyeaLer-
S p i e l p l a a.

Im Hostheater Karlsruhe .
Dienstag, 14 . Mai . 16 . Borst, außer Abonn. (Große Preise .)

Zum Bortheil der Hoftheater - Penstonsanstalt .
Zum ersten Male : „ Der Zigennerbaron " , Operette in 3 Auf¬
zügen nach einer Erzählung M . Jokat 's von I . Schnitzer, Musik
von Johann Strauß . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Donnerstag , 16 . Mai (Himmelfahrtstag) . Abth. 6 . 56 . Ab .-Borst .
(Mtttelpretse .) Zum erstenmale wiederholt : „ FlachSmann alS
Erzieher ", Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst. Anfang
7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 17 . Mat . Abth. 6 . 56 . Ab .-Vorst. ( Mtttelpretse .)
„Josef «nd seine Brüder", Oper in 5 Aufzügen von Mehul,mir Rezitativen von Bourgault -Ducoudray. Anfang 7 Uhr, Ende
gegen halb 10 Uhr.

Samstag , 18 . Mai . Abth. L.. 57 . Ab .-Vorst . (Mtttelpretse .)
„Cyrano von Bergerac", romantische Komödie in 5 Akten
von Edmond Rostand, deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr. — „Cyrano" : Felix Baumbach vom
Stadttheater in Magdeburg.

Sonntag , 19 . Mai . 17 . Borst, außer . Abonn. (Große Preise .)
Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth und des König! .
Kammersängers Karl Scheidemantel vom Hoftheater in Dres¬
den. „ Die Meistersinger von Nürnberg " m 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende 11 Uhr . — Beckmesser :
Fritz Friedrichs . Hans Sachs : Karl Scheidemantel .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag, den 13 . Mai, Vormittags9 Uhr, an.
Dienstag, 21 . Mat . Abth . 0 . 57 . Ab .-Vorst . (Große Preise .)

Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth : „ Die lustige «Weiber von Windsor", komisch-phantastische Oper in 3 Auf¬
zügen mit Tanz , Musik von Otto Nicolai . Anfang 7 Uhr, Ende
nach halb 10 Uhr . — Falstaff : Fritz Friedrichs.

Der Ring des Niebelungen , Bühnenfestsptel von
Richard Wagner :

Donnerstag 23 . Mai . Abth . 58 . Ab .- Vorst . (Große Preise .)
„Das Rheingold" in 1 Aufzuge . Anfang 7 Uhr, Ende nach
halb 10 Uhr . — Alberich : Fritz Friedrichs aus Bayreuth .Wotan : Rudolf Moest , Königl . Hofopernsänger vom König!.
Theater in Hannover . Fafner : Wilhelm Rtechmann , Großh .
Kammersänger vom Hoftheater in Darmstadt.

Allgemeiner Vorverkauf von Freitag , den 17 . April, Vor¬
mittags 9 Uhr, an .

Freitag , 24. Mai . 18 . Borst, außer Abonn . (Große Preise .)
„Die Walküre" in 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr, Ende halb 11
Uhr . — Wotan : Rudolf Morst , Königl . Hofopernsänger vom
Königl. Theater in Hannover. Stegmund : Fritz Remond ,Opernsänger vom Stadttheater in Fretburg i . B .

Vorverkauf an die Abonnenten am Mittwoch , den 15 . Mai ,Nachmittags 3 bis 5 Uhr , Reihenfolge 0,L .,8 ) allgemeinerVorverkauf von Freitag, den 17. Mat, Vormittags 9 Uhr, an .
Sonntag , 26 . Mai . (Pfingsten.) 19. Borst, außer Abonn.

(Große Preise .) „ Siegfried " in 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr,Ende halb 11 Uhr . — Der Wanderer : Rudolf Moest , Königl.
Hofopernsänger vom Königl . Theater in Hannover.

(Wegen des Vorverkaufs siehe „Götterdämmerung" .)
Dienstag , 28 . Mat . 20. Borst, außer Abonn. (Große Preise .)

„Götterdämmerung" in 1 Vorspiele und 3 Aufzügen . Anfang
6 Uhr, Ende nach 11 Uhr .

Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag, den 18 . Mat :
Abth . für „Siegfried" : von 3 bis halb 4 Uhr )
Abth . L für „Siegfried" und „Götterdämmerung" : halb 4 bis4 Uhr )
Abth . 0 für „Siegfried" und „Götterdämmerung" : 4 bis halb5 Uhr )
Abth . -l. für „Götterdämmerung" : halb 5 bis 5 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf von Montag, den 20 . Mai an.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 15 . Mat . 34 . Ab .-Vorst . „ Der Postillon vonLonjnmeau", komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Franzö¬

sischen von Friederike Elmenreich , Musik von Adam. (Zuletztam 14 . Januar 1891 .) Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
» «tterkierubi ikr für Meteorologie » . s,4r . V. 13. Mat 1901 .

Nord - und Mitteleuropa stehen heute unter der Herrschafthohen, gleichmäßig vertheilten Luftdruckes, dessen Kern im Norden
liegt, während stch jenseits der Alpen eine Depression befindet.Das Wetter ist deshalb bet nordöstlichen und östlichen Winden
heiter und warm . Von lokalen Gewittern abgesehen, ist vorerst
eine wesentliche Aenderung nicht zu erwarten.

MtltrrLMzolwobmywrsr, Lrc Aur -sr « . Kr- Ur , KciHnAe .
Barom. Therui.

in 0.
Wssl .

Feucht .
Feuchtig¬

keit in
Pro,. ,755 .3 11 .4 8 .7 87 '

755 .1 11 .0 9 .0 92 "
753 .8 21 .8 9 .0 46 l
754 .4 16.8 9 .9 69 >
755 .2 13.8 8 .6 73 !
753.9 24 .4 5 .6 25 !

Lind Htm» «!

bedeckt

heiter

Mat
11 . Nachts 9« U .
13. MrgS . 7" U. 755 .1 11 .0 9 .0 92 NE
12 . Mittgs . 2- U .
12. Nachts 9« U.
13 . Mrgs . 7« U .
13. Mtttgs . 2« U.

Höchste Temperatur am 11 . Mai : 127 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10 .6.

! Niederschlagsmenge des 11 . Mat : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 12 Mai : 24 .8 - niedrigste in der

! darauffolgenden Nacht : 10 .0.
> Niederschlagsmenge des 12 Mai : 0.0 mm.

Wafferftand des Rheins . Maxau . 12. Mai : 4.39 m.13 . Mat : 4 .35 m, gefallen 4 ow .
j Verantwortlicher Redakteur:



Tuksvi 'iplion
auf

Mn . krviwn 8,600,006 - ktzieksmürk 6,800,000
4fo mit 102 '

/o rnelirslilksr« Oblizstiontzn 8erie II in ftolä

Auf Grund des im April 1899 veröffentlichten Prospekts wurden
IVom . 10,000,000 — S,S00,000

4°/o mit 102 °/o rückzahlbare Obligationen Serie II in Gold der Ungarischen Lokaleisenbahnen, Aktien¬
gesellschaft , zum Handel und zur Notirung an der Börse zu Frankfurt a . M . zugelassen. Von diesen
Schuldverschreibungen wird der Betrag von

Kam . Kronen 8 ,vl>ü,üüv -- ksielmmsck 6,800080
unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt :

1 . Die Zeichnung findet K.342 .1

AI« »»t« 8 «I< « 40 BI» ! > S « L
in Li -anIrkiiiTl » . ZL. bei dem Bankhause OekrD . Dslturiami ,

VsLI 1 ^.
der V ^ürttsruvsi -slsvlisn Vsrelnsvanli ,

SlDassvvl ^s , ^lilUianssn , KlslL , Oolirisr , Dtanezr
bei der Sa » L von Lisas « Lc LoliLDinsOiL ,

Sasvl dem SduvslLSi -lssLisn DauLvvDSl » ,
„ Bankhause von Sps ^ r L Oo >,

und 81 . 6allen bei dem SolivvolLOi 'lsolion Lanlrvoroin
während der bei jeder Stelle üblichen Gcschäftsstunden auf Grund eines bei diesen Stellen erhältlichen
Anmeldescheins statt . Früherer Schluß der Zeichnung ist jeder Zeichenstelle Vorbehalten.

2 . Der Zeichnungspreis beträgt SS »/i ° /o zuzüglich Stückzinjen zu 4 °
/g vom 1 . Januar 1901

bis zum Tage der Abnahme . An den Schweizer Plätzen erfolgt die Umrechnung der Markbeträge zum
Tageskurse.

3 . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen eine Kaution von 5 °/o deH gezeichneten Betrages in
baar oder in solchen Werthpapieren zu hinterlegen , welche die betreffende Zeichenstelle als zulässige
erachten wird . i

4 . Die Zutheilung , welche
'dem Ermessen jeder einzelnen Zeichenstelle überlassen bleibt , erfolgt so

bald als möglich nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner. Die Kosten
der Zutheilungsschlußnote trägt der Zeichner zur Hälfte .

5 . Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat in der Zeit vom 24 . Mai bis 1 . Juli gegen
Zahlung des Preises (2) zu erfolgen. Die auf die Zeichnung an Schweizer Plätzen zugetheilten Obligationen
sind gleichfalls mit dem Deutschen Reichsstempel versehen.

^ Lnkkunl s . KI ., Karlsruhe, 8tut1gsrt , AvLsobui'g i . ü . , kaoel , im Klsi 1901.
Kvbr. kvllmiann. Veit l,. ttombui-gei- . ^ üi-llsmbei -giLotie Vei-si N8danl<.

Lank von kl8L88 unä l-oltii- ingvn. Lvtivkeirsî otivk- kankvoi-ein.
von 8ps^n L 6o .

8tstt joden dosondorsn /inrsige.
Vsrrvanäten, freunden unä Lskanntsn äis trauriZg^ aotiriodt , dass unsere liebe Nutter I 'rsu

^ urelie Livl 2iiiK 6r
Zed . ssunke

am ZamstaZ ^ bend unerrvartst sebnell versebisden ist .
I7m stille Hieilnatlms bittet

famiüs Kintringsn -oiolr.
Konslanr, äen 11 . Nai 1901 . « 38«

Bekanntmachung.
liiuüüilie IMsI-MenbMe»,

^ KlltSIL - VSSvllsollLtt .

Viecliseloeitige l.ebensversichei'ungL-ÜNLlsIl in Men.
Auszug aus dem Wechenfchastsberichte pro 1900.

LL 1 LL » L .
8 ^Ikollv » . Massiv »

1 . Kasiastand .
2 . Disponible Guthaben bei Kreditinstituten

und Sparkaffen . .
3 . Realitäten (nach erfolgter Abschreibung )
4 . Werthpapiere inclusive laufende Zinsen
5 . Hypothekar-Darlehen inclusive laufende

Zinsen .
6 . Darlehen aufWerthpaptere (Fruchtgenuß-

Darlehen ) .
7 . Darlehen auf eigene Polizen . . . .
8 . Darlehen an Genossenschaften . . . .
9 . Hypothekar- und Fruchtgenuß -Darlehens -

Schuldner .
10. Aktiv - Saldi der Rechnungen mit den

Rückversicherern .
11 . Ausstände bei Agenturen und Filialen .
12. Diverse Debitoren .
13 . Bortrag der zu amortistrenden Organi¬

sationskosten .
14 . Werth des Inventars nach erfolgter

Abschreibung .
15. Kautionen .

53836 60 1 .
2 .

454 763 25 3 .
1447 203 74 4 .
1604208 48 5 .

16 865 765 42 6 .

102651 58 7 .
1850 221 54 8 .

87 091 99
9 .

79 030 25 10 .
11 .

121 262 82
330 324 93

80 717 44

70181 52

19 492 86
438 249 !l3

23 60500155

Reserve für schwebende
Schabenzahlungen . .
Dividenden- (Bonus -) Z
sicherten .

abzüglich des
> Antheiles der
Rückversicherer

und der Ber-

iv-Saldi der Rechnungen mit den
Rückversicherern .
Diverse Creditoren .

Am 14 . Mai l . I . wird die 18,75 km lange normalspurige Nebenbahn
Wiesloch Staatsbahnhos — Meckesheim für den gesammten Verkehr eröffnet .An der Linie liegen die Stationen und Haltepunkte Wiesloch Stadt , Wiesloch
Oberstadt, Altwtesloch, Dtelheim, Horrenberg , Baierthal , Station Baierthal
Haltepunkt und Schatthausen . Anschluß an die Badische Staatsetsenbahn istin Wiesloch Staatsbahnhos und Meckesheim . Die Stationen Wiesloch Stadt
Dielhetm, Horrenberg, Baierthal und Schatthausen sind für den Gesamrnt -
verkehr eingerichtet , die Haltepunkte Wiesloch Oberstadt , Altwtesloch und
Baierthal dagegen dienen nur dem Personen -Berkehr.

Sprengstoffe können auf alle « für den Güterverkehr eingerichtetenStationen
angenommen und ausgeliefert werden. Ausgeschloffen ist die Annahme und
Beförderung von schweren Fahrzeugen, zu deren Ber - und Entladung eine
Stirnrampe erforderlich ist.

Mit dem Tage der Eröffnung tritt der Lokaltartf für die Nebenbahn in
Kraft, ebenso der Fahrplan . Die auf dem letzten bezetchneten Lokalzüge der
Strecke Wiesloch Staatsbahnhos —Wiesloch Oberstadt Verkehren mit dem Tage
der Eröffnung des elektrischen Betriebs auf dieser Strecke, der besonders
bekannt gegeben wird.

Lokaltartf und Fahrplan sind auf unfern Stationen käuflich zu haben.
Karlsruhe, den 10 . Mat 1901 . K388

Dis DlDsIrllsir .

Entlaufen
ein kleiner schwarzer Hnnd , glatt¬
haarig, Stumpfschwanz. fK'387

Luisenstraße 68 *.

HsväsLkuds ,
LlÄVLttSH ,

üossntrLgsr ,
anerkannt voraüxi .

tznalitLten ,
empkedlen sJ '768,9
l.uä>vig Oekl

Klaeilioigei',
Larlsrnke ,

Laissrstrasse 116 .

1421 370 95
25 500 —

19 758 905 03
516 336 35

259 822 ^
53 !

451 557
448 330

103 592
44131

438 249
137 206

23 605 001 55

Der General - Direktor :
vi -, Ohnhänser in. p .

Wien » 1 . Januar 1901 .

K'263
Der Oberbuchhalter :

C« L. Singer in. x.
'
s?

Lo///s/SE -

Kel- - unr« «koUmssnsn ^
tmmt gegen Mottenschade « unter Feuerversicherung den Sommer über

in Verwahrung .

Kürschner 2 SiLiri « i», Kaiserstraße 127.

K .359 . Nr . 29326. Heidelberg .
Bei diesseitigem Amtsgericht ist eine
Kopistenstelle gegen eine jährliche
Vergütung von 600 M . sofort zu be¬
setzen . Bewerber aus der Zahl der
Jncivienten wollen ihr 'Gesuch unter
Anschluß von Zeugnissen alsbald dahier
einrcichen .

Heidelberg, den 11 . Mai 1901 .
Großh . Amtsgericht.

_ Engelwerth ._
Karrzlergehilferrftellel
Bei dem Unterzeichneten Bezirksamt

ist eine Kanzleigehilfenstelle mit
einer Jahresvergütung von 100V M .
auf 1 . Jnnt l . J . für einen MilitSr -
anwärter frei . K '375

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Papiere alsbald melden.

Mannheim, den 11 . Mai 1901 .
Großh . Bezirksamt : Lang .

Aufforderung .
Die in Lahr verstorbene Gerichts¬

notar Anton Schneckenbnrger
Witwe Luise geb . Huber hat in
ihrem Testament die ehelichen Kinder der
verstorbenen Franziska geb. Schnecken¬
burger, gewesene Ehefrau des Franz
Josef Rteger , Säckler in Villingen,
jedoch «nr diejenigen » welche in
Baden sich niedergelassen habe«
mit einem Geldvermächtniß bedacht .

Etwaige Berechtigte wollen ihre An¬
sprüche binnen drei Wochen beim Unter¬
zeichneten Notariat geltend machen .

Lahr, den 9 . Mat 1901 .
Großh . Notariat Lahr I :

Dilger . K:373
Pforzheim. K.361

Zum Vereinsregister Band I , O .Z.
16 wurde eingetragen: Kleinkinder -
schul - Verein Weißen st ein m
Dill -Weißenstein. Die Satzung ist am
10 . März 1901 errichtet . Als ^Vor¬
standsmitglied ist bestellt : Pfarrer
Ludwig Rößler in Dill -Weißenstein.

Pforzheim, den 10 . Mai 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

K.370. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit werden für
die Beföderung von Cement und Eement-
waaren von Mühlburg nach den badisch¬
schweizerischen Uebergangsstationen und
badischen Stationen aus Schweiz.
Gebiet ermäßigte Frachtsätze eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilt unser
Gütertarifbureau und unsere Station
Mühlburg .

Karlsruhe , den 11 . Mat 1901 .
Großh. Generaldirektion.

K368 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die aus den nachbezeichneten
Ausstellungen ausgestellten und unver¬

kauft bleibendenGegenständeund Thiere
wird auf den diesseitigen Strecken
unter den üblichen Bedingungen fracht¬
freie Rückbeförderung gewährt :

1 . Internationale Ausstellung von
Hunden aller Raffen in Hamburg (18.
bis 20. Mai 1901 .)

2. Zweite internationale Ausstellung
von Automobilen in Wien. (23 . Mar
bis 6 . Juni 1901 .)

3 . Kunstausstellung (Ausstellung von
Meisterwerken der Renaissance aus
deutschem Privatbesitz) der Sezessionen
in München. (1 . Juni bis 30. Sep¬
tember 1901 .)

4 . Wanderausstellung der deutschen
Landwirthfchaftsgefellschaft in Halle
a . S . ( 13 . bis 18 . Juni 1901 .)

5 . Internationale Ausstellung für
Feuerschutz - und Feuerlöschgeräthe in
Berlin (in den Monaten Juni und
Juli 1901 ).

Karlsruhe , den 10 . Mai 1901 .
Großh . Generaldtrektion.

K'369 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Wenbahnen.

Bekanntmachung .
Aus Anlaß des am Himmeffahrts-

tage, den 16. d . Mts . im Schloßgarte«
zu Schwetzingen und im Großh . Schloß
dortselbst zu veranstaltenden Wohlthätig-
keitsfestes wird Fahrpreisermäßi¬
gung in der Weise bewilligt , daß alle
am 16 . Mai in Karlsruhe , Bruchsal /
Heidelberg, Mannheim , AltlußhetM/
Rheinsheim und auf den zwischen ge¬
legenen Stationen gelösten einfachen
Personenzugsfahrkarten nach Schwetz¬
ingen am gleichen Tage auch zur Rück¬
fahrt benützt werden dürfen , wenn sie
beim Eintritt in den Schloßgarten zu
Schwetzingen mit dem Stempel der
hiesigen Hoftheaterverwaltung versehe«
werden. Bei Benützung von Schnell¬
zügen sind Schneüzugszuschlagkarte«
— je für Hin- und Rückfahrt besonders
— zuzulöscn. Die Vergünstigung er¬
streckt sich weder auf Kilometerheft-Eiwi
träge noch auf Lokalzugsfahrkarten.

Zwischen Karlsruhe und Schwetzingen
Verkehren an diesem Tage folgende
Sonderzüge :

Karlsruhe Hptbhf. ab 3 °" Nachm .
Graben -Neudorf an 3 " ab 3 "
Hockenheim an 3" ab 3 *'
Schwetzingen an 3 *' .

Schwetzingen ab 7 *2 Nachm .
Hockenheim an 7 °v ab E
Waghäusel an 8 «j ab 8«
Graben -Neudorf an 8^ ab 812
Karlsruhe Hptbhf. an 8M .

Ferner verkehrt ein Sonderpersonen¬
zug von Graben -Neudorf nach Bruchsal ;

Graben -Neudorf ab 822 Nachm .
Bruchsal pn 8L

Karlsruhe , den 11 . Mat 1901 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Druck und Verlag der G . Braun ' scben Hofbuchdruck erei in Karlsruhe .'
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